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$B*iefï<tf*ett t>et 9te*<tttion.
C. K. i. M. SBcmt ©ie fdjon jefjt non

fo béiften SDfatlüfierln nnifiùif.lt finb, fo
bitten roir ©te/bann im ÏÏJÎat 3bre ©entnut=
aen gefl. cinjicöen gu U'olteii. SBiv finb nidjt
3ägertanet' unb for.nten un« befjbalb gegen
bie 33iobuîte biefer Jjige niait biulSnglidj
fduiteu. (Sine Sonne trag id) im 93ufen
(SSMiftid) im 9?ufen geuet unb flamme
juden bt ein (Sud), ibr vielgeliebten SDtufen,
fclU id) biefe SBärme meib'ri!" H. i, Berl.
Scr Orgùnifi bat and) bjer febr biet g-reiibe
gemacht. 5Caê ©eivinifcbte abgegangen.
Spatz. SCaS rinrb nun roobl beffer- roerben,
ipenri ber Slpril baë Stegiment übernimmt.
©dienen ©rufe. Jobs, @i halten, einiges
paffeiib. - M. i. St. F. %laa) ber 33riifùng
mit b bie SBegleidjuiig fofort folge«. A. v. A.
©rofie SBüüme treffen ©djatten, bei ben
SDi'cfeaern gibt es SRatten übet 'm Sot fte

fliegen Stäben, bei ben ©ädern ftiedjen ©djroabeit, auf ber hierbei g baufen SJtäufe,
^anbtoertSburfdjen bringen SeumünbSäeugniffe mit." ©as ftimntt auffattenb.
M. J. SDaS ift ein ©rueifebter, tote ibn ber Seufel im ©cfefafieu tagtäglich auf's
©eunffen nimmt, ©a lägt ftd) bodj bte SRebaftion hiebt uro 1)1 beifür Berantmorttidj
madjen. i. Z. gretbenfet" nennt ftdj ber 33eretn, in roctdjem borniert ©tubio
Klein, ©od) roenn et etroaS alter ifi, u>itb für bie 93faffeii er gurift" SKüffen
©ie ftdj benn immer an ©ptüdjroorte ;anlebnett? Orion, ©ie Sßofl bat bie
Grtneuerung roabrfdieiiitidj verbummelt. P. J. 3ü Oermietben au einen
foliben £>errn ein frobmütbigeS Limmer, Ütacbjufrageu bei grau 43 nebft
SEodjter." M. i. Pf. (Srbalten. ©anf. 90tit bei 3ett merben fotdje «Setradjtungen"
roobl audj ihre grüdjte seifigen. Löseier, ©et steint ift rein: ffatb, balb!
©rum geb'n mir, gretiub, nidjt auf ben Seim, man bat ibm fdjon gejüiibct
§eini. i. Wien. 'Bietet für unS nur ein febt befdjicinfteê 3"teTefle-
F. i. G. Sefen ©ie nur SBibmannS ©ubbba. ©ie fiuben baS SJudj in jeber

53ud\I)an blutig unb metbeit gteube baran baben, mie mit. R. S. ©er S3ereinS=
attitel in ber 3ürdj. u>ar vorjügtidj unb mabr. Origenes. ©o ein
ftcitieS Oebidjtdjeit roäre uns bie unb ba fdiott millfonuneu; am tiebften im
©iateft unb etroa« räfj. N. N. 3m SßapietiForb. Geom; ©djaffen ©ie ftdj
Sauber an. Zeus. (£o ein lappiger, tappiger, fdimappiger, fubbrecf=
fatbener SauSbub." %a, baê fann gifdjart gefagt baben, ober bann gr. S3ifdjet
in feinen fritifdjen ©äugen. W. i. Z. 2Jîtt einigen Steigerungen aeeeptirt.

i. Thun. Sie finb gang auf bem ^otjtveae, aber aud) total. SEßir blafen in
eine anbete jrompete, als biefe baben. X. i. München. SSir lernten biefe
©tt)lbtü!l)en fdjon längft. Smmerbin befieu ©auf. R. J. i. B. SJielfilbige
SBBrter? §ier ift eins, gebürtig aus 33elp: 3ftunfelrübengiicferleudjtgaS=
fabi¦iïattoiiéueraiifdjnulidjungSi epetition." O. Z. i.A. ©as ftnb .Slnflange an
eine alte TOelobie, mettbe nidjt mehr jiebt. Verschiedenen: Slnontjmeê
mirä nidjt angenommen.

§eiri: §äft jejjt g'fel), Sîuebi, bajj mer g'ftraft rootbe .finb, unb im
Sagblatt notirt."

Stuebi: Sag bäni fdjo lang groüfst, i (jä be Suefeejebbel fetjo lang
im §uu« inne" gba ; be djaft b,alt je|t 3JÎ i l dj uf 3ut' bringe roie b'toitt, fo

roirft halt g'ftraft, aber nu roenn's ber djöunt eë ÜJiufter roegna, unb natütli
oerftegle. Sit tüemj aber frili feië oerfiegte, bafj au Su Si JRedjt djönntift
roaljre, anberft Su bolift be ©tabtamme."

.getri: 3jä rocifdjt Su benn nüb, bafj roenn'ë roeniger, fttafe roütbet,
nüb cbônntib, roie b'SBüladier 3?tlg g'fdjriebe bäo, uë be SButi ufë. en Ober»

polijift unb cn Shemifet b'folbe ?"

Dt.uebi: Qa roeift, e§eiri, b'2Ritdjmanne müenb f)alt bem 33ülad)er
folge unb Streif madje ; benn foll ^olijei emal 2Jîild) gä! 3J!.einft aber nüb,
§eiri, bc Sbemifer djäm bä na metj.j'tue über aie jegt?? " (48-1)

Zum Abonnement auf den Nebelspalter" wird höfl. eingeladen.
Abonnementspreis per Quartal Fr. 3, bis Ende Jahres Fr. 7. 50 Cts.

Expedition des Nebelspalter".

Zu Vermie t en
wegen Todesfall in der Familie des bisherigen Miethers auf 1. Mai 1887 das best- 2T
renommirte, in schöner und günstiger Lage befindliche (47-2)

Zunft- und Gesellschaftsbaus zur Meise in Zürich
J enthaltend 1 grossen Café- und Restaurationssaal, 1 grossen Speisesaal, 2 Gesellschafts-
W sääle, gut eingerichtete Küche und Keller, ferner das Wirthschaftsmohiliar und eine. 9@ Wohnung. Der Miethziris wird billigst auf -Fr. 5000 per Jahr angesetzt. Û 1

Nähere Auskunft ertheilt Herr Wintsch-Frey, Augustinergasse Nr. 50 ia Zürich. Q
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Tisch-Billard
nebst allen

Billard-Utensilien
empfiehlt

'
" ' ' (49-)

Th. Weltin, Drechsler,
Napfgasse 6, Zürich.

IVB. Heue B a n d;e n und'
¦U eberzieh en billigst besorgt.

LG. Arnold, Rechtsagent
wohnt ma n mcli

Bahnhofst passe 46, Zürich,
vis-à-vis dciu bislieriücn Lokal, (s -2)

tscttslwel
aller Art, billigst. Preislisten gratis.

Charles Merkt, St-Imier.
Agenten und Wiederverkäufer

bei hohem Rabatt gesucht.
M a 1307 Z) 44-2

Zu verkaufen:
Restanrationeii

jeder Grösse
sind zu verkaufen.

Auskunft ertheilt die Expedition
d. Gastwirth", Bahnhofstrasse 98,

Zürich. (37-)

Vertreter - Gesuch.

Für meine pntentirte Billard-
und Schreibkreide suche in allen
Städten der Schweiz Verkaufsstelleu

zu errichten. (43-6)
Geehrte Beworber bitte um

Aufgabe von Referenzen. Muster gratis
und franko.

^Y- Hamann,
ßrössenliain i./Scli.

Schöne gut geräucherte

Hinterschinken
liefert per Kilo à Fr. 1. .&5 franko,
per Nachnahme (45-4)

F. Ammann-Meier
z. Christoffel, Winterthur.

MADEi'EÂ
A

E
I
ß
A

ia Torzôglicùen Qualitäten;'

je nach- Preis und
Alter. (29-6)

Zu beziehen durch
die Wei nagentur

JT. ii. Mädei-
in Bern.

Muster und Preislisten
franko.

ft

Vetter Meu-Kaleier,
erster Jahrgang 1871

werden zu kaufen gesucht.
Offerten unter Chiffre R. S.
Nro. 98 an die Expedition ds.
Blattes. (38-3)

Briefkasten der Redaktion.
O. X. i. IVl. Wenn Sie schon jetzt von

so heißen Mailüfierlu »msäus.lt find, so

bitten wir Sie/dann im Mai Jbre Sendungen

gcfl. einstellen zu wollen. Wir find nicht
Jägerianer und körnten uns deßhalb gegen
die Produkle dieser Hitze nicht hinlänglich
schützen. Eine Sonne trag ich im Busen
(Wirklich im Busen?) Feuer und Flamme
zucken drein! Euch, ihr vielgeliebten Musen,
will ich diese Wärme wcih'n!" tt. i. IZerl.
Der Organist Hai anch hier sehr viel Freude
gemacht. Das Gewünschte abgegangen.
8pat?. DaS wird nun wohl besser werden,
wcuu der April das Regime»! übernimmt.
Schönen Gruß. .Ivbs. E> ballen. Einiges
passend. - lVI. i. St. 5. Nach der Prüfung
wild die Begleichung sofort iolge». ^. v.
Große Bäume werfen Schatten, bei den
Metzgeru giht es Natteu, über'm Dorste

fliegen Raben, bei den Bäckern kriechen Schwaben, auf der Herbei g hauscu Mäuse,
Handwerksburschen bringen LeunrnudSzengnisse mit." Das stimmt auffallend.
IVI. ^. Das ist ein Druckfebler, wie ibn der Teufel im Setzkasten tagtäglich auf's
Gewissen nimmt. Da laßt sich doch die Redaktion nicht wohl dafür veraulworllich
machen. i. Freidenker" nennt sich der Ncrciu, iu welchem dounert Studio
Klein. Doch wenn er etwas älter ist, wird für die Pfaffe» er Jurist." Müssen
Sie sich denn immer a» Sprüchworte .anlehnen? vrion. Die Post hat die
Erneuerung wahrscheinlich verbummelt. >I. Hu vermiethcn an einen
soliden Herrn ei» rrohmiilhiges Zimmer. Nachzufragen bei Fra» B nebst
Tochter." lVI. i. ?k. Erhalle». Dank. Mit der Zeit werden solche Belrachlungeu"
wohl auch ihre Früchte zeiligeu. l-össler. Der âeini ist rein: Falb, halb!
Drum geh'n wir, Freund, nicht auf den Leim, ma» Hai ihm schon gezündet
Heim. i. Wien. Bietet für nns nur ein sehr beschranktes Jnlercsse.
p. i. <Z. Lesen Sie nur Widmanns Buddha. Sie finden das Buch iu jeder

Buchhandlung und weiden Frcnde daran haben, wie wir. kî. 8. Der Vereinsartikel

in der Zürch. P." war vorzüglich »nd wahr. drigsnss. So ein
kleines Gedichlche» wäre uns hie und da schon willkommen; am liebsten im
Dialekt und etwas reiß. KI. kl. Im Papierkorb. Leonis Schaffe» Sie sich
Sander a». ?sus. So ein lappiger, tappiger, schwappiger, kuhdreck-
farbener Lausbub." Ja. das kann Fischart gesagt habe», oder dann Fr. Bischer
in seinen kritischen Gängen. VV. i. Mit einigen Aenderungen acceptirt.

i. I^un. Sie si»d ganz auf dem Holzwege, aber auch total. Wir blasen in
eine andere Trompete, als diese beiden. X. i. lVIünonsn. Wir kennen diese
Slhlblüihcn schon längst. Immerhin beste» Dank. X ^l. i. k. Vielstlbige
Wörlcr? Hier ist eins, gebürlig aus Belp: Riiukelrübe»z»ckerlc»chtgas-
fabi ikatiousverauschaiilichuugSi cpctitiou." 0. I. ^ Das sind Anklänge an
eine alte Melodie, welche nicht mehr zieht. Verseliieckelle» : Anonymes
wird nicht aiigenommeri.

' ^ Hespräch- >

Heiri: Häst jetzt g'seh, Ruedi, daß mer g'strast worde. sind, und im
Tagblatt notirt."

Ruedi: Das häni scho lang gwüßt, i hä de Bueßezeddel scho lang
im Huus iune gha ; de chast halt jetzt Milch us Züri bringe wie d'witt, so

wirst hall g'strast, aber nu wenu's der chöunt es Muster wegna, und natürli
versiegle. Dir tüenz aber frili keis versiegle, daß au Du Di Mcht chönntist
wahre, änderst Du holist de Stadtamme."

Heiri: Jä wcischt Du denn nüd, daß wenn's weniger strafe würdet,
nüd âiônniid, wie d'Bülacher Zitig g'schriebe häd, us de Bure use en

Oberpolizist lind cn Chemiker b'solde ?"

Ruedi: Ja weist, Heiri, d'Milchmanne müend halt dem Bülacher
solgc und Streik mache ; denn soll Polizei emal Milch gä! Meinst aber nüd,
Heiri, dc Chemiker chäm oä na meh.z'lue über als jetzt?? " (48-1)
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l^apfgasse 6, 2 Ü r i e Ir.

Usus IZ a n chs r> uncl
1? s b s r !î i s b s n billigst besorgt.

I. K. àM, ààts^Miit
vis-à-vis àuì IdiMeriLen Iiokîll. (S 2)

aller àrt, billigst. Preislisten gratis.
clisries iVIerlct, 8t-Imisr.

^.gsntsll unâ Visàsrvsrlîàuksr
bei bokem lîakatt gssuebt.
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2u veàà:
^usìrullkt srtbsilt àis ûxxscìiiioil

â.. ..Sâàirta", Zàooksirasss SL,

TSrivd. (37-)

1ì insins potoutirts Lillàrà»
uncl kâreidkreiàk snobs iu allen
Fiààtsll àsr Lokvsi? Vsrlrauks-
stelisu üu sràbtsu. (43-6)

iZgsbits kîsverbor bitts um ^.uk-
gaks vou ksksrsu^sll. Nustsr gratis
unà krallko.

V. Il: » > r: r>riN,
liroîj5eniià !./8cIl.

LLiiSns Atit ^srâULîisrtiz

llmtersediàil
lieksrt per lîiia à I^r. I. Ag franko,
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